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Die Goldmünzen
des Kanton Luzern

Von

F. Haas-Zumbühl
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Der Stand Luzern prägte sehr spät Goldmünzen unter
eigenem Wappen, zum Zwecke, selbe als Handelsmünzen
zu gebrauchen. Weit vorangehend hat Basel nebst den
Goldgulden deutscher Kaiser und Könige im Jahre 1491

Dukaten, Zürich von 1504 an Goldgulden und Goldkronen,
Bern seit der Mitte des XVI. Jahrhunderts Goldmünzen
geschlagen.

Luzern hat seit 1603 zweierlei Goldmünzen geprägt,
solche mit der Aufschrift DUCATE und solche, die mit
Stempeln älterer Silbermünzen, oder seit 1714, mit den
großen Medaillenstempeln geprägt wurden.

Seit 1794 wurden die 24 und 12 MunzguWen und anno
1804 die zehn Franken- und anno 1807 die zwanzig
Frankenstücke geprägt; nach dem Jahre 1825 hört jede
Goldmünzenprägung auf.

1. Goldmünzen mit der Aufschrift:
Dukatus oder Dukate.

Nr. 1. Dukat ohne Jahrzahl (1656 siehe Bulletin d. 1.

société suisse de numismat. 1888. Abhandlung von Dr.
Th. v. Liebenau.) Beschrieben Hs. No, 11. Abgebildet
C. Taf. XII, Nr. 6. H. Nr. 1099. Sammig. B. B. — SCH. L. M.
etc. J., Nr. 344. Gew. in H, C, 3,48, Anzahl der geprägten
Stücke: unbekannt,

Nr. 2. Doppeldukat 1675. Beschrieben Hs. Nr. 7.

Abgebildet C. Taf. XII Nr. 2. Sammlung B. B. — SCH. L. M.
Gew. 7, Anzahl der geprägten Stücke: unbekannt.

Nr. 3. Fünffacher Dukat 1695. Beschrieben Hs. Nr. 1.

Abgeb. C. Taf. XII, Nr. 3. Haller: Nr. 1142. Sammlung B. B.
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— SCH. L. M. Gew. (B. B.) 17,2. Anzahl der geprägten
Stücke: unbekannt.

Nr, 4, Doppeldukat 1695. Beschrieben Hs. Nr, 8.
H, Nr. 1142, Anmerkung. Sammlung B, B. Gew. (B. B.)
7 gr. Anzahl der geprägten Stücke: unbekannt,

Nr, 5, Dreifacher Dukat 1714. Beschrieben Hs. Nr. 4.

Sammlung B. B, Gew. 10,2. Anzahl der geprägten Stücke:
unbekannt.

Nr. 6, Doppeldukate 1714. Beschrieben Hs. Nr, 9.

Abgeb, C, Taf. XII, Nr. 4. H. Nr. 1144, Sammlung B, B,-
SCH. L. M. W. II. Nr. 1442. Aukt. D.-W. 1904, Nr. 4,

Iklé, Nr. 342. Gew. (B. B.) 7. C. H. 6,955. Feingeh. 981 mm.
Anzahl der geprägten Stücke unbekannt.

Nr. 7. Dukat 1715. Beschrieben Hs. Nr. 12. Abgeb.
C, Taf. XII, Nr. 8. Haller, Nr. 1148. Sammlung B. B. —
SCH. L. M. Aukt. D.-W. 1904, Nr. 7; J. 1911, Nr. 345.
Aukt. 1. III. 1910, Nr. 1151. Gew. (B. B.) 3,5. H. C. 3,45.

Feingeh, H. C. 981,5 mm. Anzahl der geprägten Stücke:
unbekannt,

Nr. 8. Dukat 1725, Beschrieben Hs. Nr. 13. H. Nr. 1151.

Sammlung B. B, —- J. B. — SCH. L. M. Gew. 3,5. Anzahl
der geprägten Stücke: 441.

Nr. 9. Fünffacher Dukat 1741. Beschrieben Hs. Nr. 2.

H. Nr. 1152. Abgeb. C, Taf. XII, Nr. 5. Sammlung B. B.
SCH. L. M. — W. II, Nr. 1439/1440. Aukt. J. Nr. 340. —
D.-W. Nr. 3. Aukt. 1. III. 1910, Nr. 1147. Gew. (B. B.)
17,2. — H, C, 17,25. — F. B. 17,261. Feingeh. n. F. B.

906 mm. Anzahl der geprägten Stücke (a. 1782): 1 Stück.

Nr, 10. Vierfacher Dukat 1741, Beschrieben Hs. Nr. 3.

Sammlung B. B. — SCH. L. M. Aukt. 1. III. 1910, Nr. 1148.

Gew. B. B. 13,800. — H. C. 13,820. — F. B. 13,810.
Feingehalt: F. B. 952. Anzahl der geprägten Stücke; 2.

Nr. IL Dreifacher Dukat 1741. Beschrieben Hs. Nr. 5.

H„ Nr. 1152. W. II, Nr. 1441. — SCH. L. M. Gew.: W. 10,4.
Anzahl der geprägten Stücke: unbekannt.
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Nr, 12. Coppeldukat 1741. Beschrieben: Hs, Nr. 10.

H. Nr. 1153. Sammlung B. B. — W. II Nr. 1443. — D.-W.
Nr. 5. — SCH. L. M, Aukt. J. Nr. 343. Aukt. 1. III. 1910,
Nr. 1149. Gew. (B. B.) 7, — H. C. 6,920. — F. B. 6,905.
Feingeh. F. B. 979 mm. und 875 mm. Anzahl der geprägten
Stücke: 45.

Nr. 13. Dukat 1741. Beschrieb. Hs. Nr. 14. H. Nr. 1154.

Abgeb. C, Taf. XIV., Nr. 1. Sammlung B. B. — SCH. L.
M. __ W. II. Nr. 1446. Aukt. D.-W. Nr. 8. — J. Nr. 346.
Aukt. 1. III. 1910, Nr. 1152. Gew. (B. B.) 3,5. — H. C.

3,445 und 3,435. - F. B. 3,452, Feingeh. H. C. 980 mm. —
F. B. 979 mm, und 976 mm, Anzahl der geprägten Stücke
bis 1800: 1764. Dito a. 1825: 169.

Nr. 14. 24 Münzgulden 1794. Beschrieben Hs. Nr. 15.

Sammlung B. B. Gew. (B. B.) 15,25. — H. C. 15,275. — F. B.
15,244. Feingeh. 896 mm. Anzahl der Stücke: unbekannt.

Nr. 15. 24 Münzgulden 1794, Beschrieben Hs. Nr. 16.

Sammlung B. B. — SCH. L. M. Aukt. D.-W. Nr. 9; J.,
Nr. 347. Gew. H. C. 15,275. — B. B. 15,3. — F. B. 15,244.
Feingeh. 896 mm, Anzahl der Stücke: unbekannt,

Nr. 16. 24 Münzgulden 1796. Beschrieben Hs. Nr. 17.

Abgeb. C, Taf. XII, Nr. 9. Sammlung B. B. — W. II, Nr.
1447. — SCH. L. M. Aukt. D.-W. Nr. 10. — J. Nr. 348.—
Aukt. 1. III. 1910, Nr. 348. Gew. B. B. 15,2. — H. C. 15,225.
Feingeh. 896 mm, Anzahl der Stücke: unbekannt,

Nr. 17. 12 Münzgulden 1794. Beschrieben Hs. Nr. 18.

Sammlung B. B. W. II, Nr. 1448. — SCH. L. M. Abgeb.
C, Taf. XII, Nr. 10. Gew.: B. B. 7,6. — H. C. 7,62.
Feingehalt H. C. 897,5. Anzahl der Stücke: unbekannt.

Nr, 18, 12 Münzgulden 1794. Beschrieben Hs. Nr. 19.

Sammlung B. B. — SCH. L. M. Aukt. D.-W. Nr. 11; J.,
Nr, 349. Aukt. 1. III. 1910, Nr. 1154. Gew.: B. B. 7,6.
Anzahl der Stücke: unbekannt.

Nr, 19, 12 Münzgulden 1794, Beschrieben Hs. Nr. 20.

Sammlung B, B. Gew.: B. B. 7,6.
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Nr. 20, 12 Münzgulden 1796, Beschrieben Hs. Nr. 21.

Sammlung B. B. — SCH. L. M. — W. II, Nr. 1449. Aukt.
D.-W. Nr. 12. — J. Nr. 350. Gew.: B. B. 7,6. — H. C. 7,62.

Feingeh. 888 mm.
Nr, 21, 20 Franken 1807, Beschrieben Hs. Nr. 22.

Abgeb. C, Taf, XII, Nr. 11. Sammlung B. B. — SCH. L.
M. — W. II, Nr. 1450/1451. Aukt. D.-W. Nr. 13; J. Nr. 251.

Aukt. 1. III. 1910, Nr. 1156. Gew.: B. B. 9,2. — H. C. 9,495
und 9,445. — F. B. 9,560. Feingeh.: H. C. 900,5 mm. —
F. B. 900.

Nr. 22, 10 Franken 1804, Beschrieben Hs. Nr. 23.

Abgeb. C, Taf. XII, Nr. 12. Sammlung B. B. — SCH. L.
M. — W. II, Nr. 1452/1453. Aukt. D.-W. Nr. 14; J. Nr. 352.
Gew.: B. B. 4,79. — H. C. 4,79 und 4,77. — F, B. 4,78.
Feingehalt: H. C. 899,5. — F. B. 900 mm.

Nr. 22 a. 10 Franken 1804, im Jahre 1825 geprägt.
Gew.: H. C. 4,75. — F. B. 4,575. Feingeh. 953,5 mm?
Anzahl der geprägten Stücke: 169.

Nr. 23- Zwei Dukaten 1603, Haller, Nr. 1121, und
Coraggioni halten das von Unterzeichnetem unter Nr. 6

beschriebene Goldstück für einen doppelten Dukaten; ich
halte es für einen Goldabschlag vom verlorenen (a. 1610

gebrauchten) Reversstempel Nr. 136 und einem verlorensn
Aversstempel.

Haller Nr. 1121. Abgeb. C, Taf. XII, Nr. 1. Sammlung

B, B. Gew. 6,9.
Die nachfolgenden Goldabschläge halte ich als

numismatische Spielerei des Säckelmeisters Jos. Felix Balthasar,
geb. 1737, gest. 1810, der seinen Patenkindern jeweilen
eine goldene oder silberne Münze verteilte.

So wurde x/s Gulden 1752 in Gold geprägt. Jenner,
S, 31, Wunderli II, Nr. 1454. Gew. 1 gr.

Der 1IS Gulden 1793 in Gold im Gewicht von 1,75 gr.
Sammlung B. B. Beschrieben Hs. 45.
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Rappen ohne Jahrzahl [XVII. Jahrhundert]. Beschrieben

Hs. 48, 49, 50, 51. Sammlung B. B. 0,9. — SCH. L. M.
0,87. B. B. 0,8. B. B. 0,7. Coraggioni 0,8.

Rappen 1774, Beschrieben Hs. 46, 47, Sammlung
B. B, 1,4 und 1,2. Wunderli II, Nr. 1455. 1,4 gr. schwer.

2. Goldmünzen, die keine Aufschrift des Wertes

tragen.

Bis zum Jahre 1724 ist kein Stempel in den Inventa-
rien eingetragen, der für größere Goldstücke dienlich
gewesen wäre; es ist also anzunehmen, daß selbe jeweilen
Eigentum der Münzmeister waren. Man nahm Stempel
von alten Talern, Dicken, Gulden, 1/2 Dicken etc.

So verzeichnet G. E. Haller (Das schweiz. Münz- und
Medaillenkabinett, 1780):

Vom Doppeltaler 1557, Nr. 1120, ein Abschlag von
10 Dukaten. In der Sammlung L. Coraggioni ist ein solcher
im Gewichte von 20 Dukaten. Die Sammlung Winterthur
nennt einen solchen von 8 Dukaten ihr Eigen.

Vom Doppeltaler 1603 sind nach Haller, Nr. 1122,
Abschläge im Gewichte von 10 Dukaten und Nr. 1122 von
6 Dukaten.

Die Taler ohne Jahrzahl, zirka 1570—1622, sind auch
zu Goldabschlägen benutzt worden; nach Haller, Nr. 1107,
im Gewichte von 10 Dukaten.

Der Taler von 1518, nach Haller 1118 in Gold im
Gewichte von 20 Dukaten geprägt. Die Sammlung Winterthur

hat einen von 6 Dukaten,
Der Taler von 1698 wurde nach Haller (Nr. 1142) im

Gewichte von 10 und 5 Dukaten geprägt. In der Auktion
Dreyer-Wengi Nr. 1 in 5 Dukaten. Die Bürgerbibliothek
Luzern hat einen im Gewichte von nur 3 Dukaten.

Die beiden Talerstempel von 1714 sind nach Haller
(Nr. 1145 und 1146) in Gold im Gewichte von 10 Dukaten.
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Die Bürgerbibliothek Luzern und das Staatsarchiv Luzern
besitzen solche im Gewichte von 10 Dukaten; Auktion
Iklé 1911, 23. V., zu 10 Dukaten.

Die Gulden von 1714 wurden auch in Gold geprägt,
nach Haller (Nr. 1147 und 1147 a) zu 6, 5, 4 Dukaten.
Wunderli II, 1438, die Bürgerbibliothek Luzern haben
solche zu 5 Dukaten. Das schweizer. Landesmuseum hat
einen zu 5 Dukaten.

Die Dicken ohne Jahrzahl, 1550—1600, wurden nach
Haller (Nr. 1110) zu 4 Dukaten geprägt; die Bürgerbibliothek

besitzt solche zu 4 und 3 Dukaten Gewicht.
Der Dicken von 1610 ist nach Haller (Nr. 1123) im

Gewichte von 4 Dukaten geprägt.
Ebenso die Dicken von 1613 im Gewichte zu 3 Dukaten.

Haller Nr. 1127.

Der Halbdicke von 1621 im Goldguldengewichte von
3,12 gr. liegt im Landesmuseum. Abgebildet Coraggioni,
Tafel XII, Nr. 7.

Der Halbdicke von 1622, nach Haller, Nr. 1136 a, ohne
Gewichtsangabe (Goldstück).

Der Batzen ohne Jahrzahl, 1496—1520, im Gewichte
von 2 Dukaten. Dr. R. Abt, Luzern, hat einen im Gewicht
von 4 Dukaten.

Der Batzen von 1638. Die Bürgerbibliothek Luzern
ist im Besitze eines solchen im Gewichte von 2 Dukaten.

Dukat von 1597. Jenner, S. 30. Bild unbekannt.
Schilling von 1613 in Gold, 1 Dukaten schwer. Haller,

Nr. 1128, und Landesmuseum Zürich.
Schilling von 1639, Haller, Nr. 1130, Gewicht 1 Dukat.

Die Bürgerbibliothek Luzern hat einen im Gewicht von
1 Dukaten.


	Die Goldmünzen des Kantons Luzern

